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Hilfen zur Unterstützung der Handlungskompetenz

Menschen mit Autismus haben manchmal Schwierigkeiten, beabsichtigte Handlungen 
willentlich zu steuern. Dem können unterschiedliche Ursachen zugrunde liegen. 
Diesen wollen wir auf die Spur gehen.

Neben wissenschaftlich anerkannten Ansätzen und in der Praxis bewährten methodischen 
Hilfen werden auch Erfahrungswerte von Menschen mit Autismus aus der Literatur und dem 
persönlichen Erleben vorgestellt.

Sie erhalten einen Überblick über bewährte Hilfen zur Unterstützung der Handlungskom­
petenz. Dabei spielen Strukturierungs­ und Visualisierungshilfen, die Art der Kommunikation 
sowie Hilfen zur Aufmerksamkeits­ und Verhaltensteuerung eine bedeutsame Rolle.

Referentinnen: Dr. Martina Schabert (Sonderpädagogin), Fachreferentin autkom;
Ilonka Dahlmann und Werner Kelnhofer,
Selbsthilfegruppe Erwachsene Autisten Südbayern

Zielgruppe:  Menschen mit Autismus, Eltern, Angehörige, 
Fachkräfte und Interessierte

Termin:  17.04.2018

Ort: autkom

Zeitrahmen:  18:00 – 20:00 Uhr 

Teilnehmerzahl:  mindestens 10 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  10 € (Menschen mit Autismus kostenfrei) 

Anmeldung unter:  Telefon: 089 4522587­0; E­Mail: info@autkom­obb.de

Kooperationspartner:  Selbsthilfegruppe Erwachsene Autisten Südbayern

Herausforderndes Verhalten bei Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 
mit Autismus-Spektrum-Störung

Herausforderndes Verhalten wie Echolalien oder Aggressionen bringen Fachleute, 
Eltern und Erzieher oft an ihre Grenzen und verursachen Hilfl osigkeit, Angst und Un­
sicherheit. Wie lassen sich diese Verhaltensweisen erklären, welchen Sinn haben sie 
und was kann man dagegen tun?

Diese Fragen versuchen wir an diesem Abend durch Hintergrundinformationen und 
gemeinsames Erarbeiten der Problematiken zu klären. Ziel ist es, dem Kind, Jugend­
lichen oder Erwachsenen Sicherheit zu geben, damit herausforderndes Verhalten 
seltener auftritt.

Wir gehen auf Aspekte der Verhaltensmodifi kation ein und auf das Verstehen und 
Erklären des herausfordernden Verhaltens.

Auch setzen wir uns intensiv mit der Wahrnehmung von Menschen mit Autismus aus­
einander, um hieraus entsprechende Hilfen abzuleiten.

Referentin: Beate Kahmen (Dipl. Sozialpädagogin/FH, Erzieherin), 
Kontakt­ und Beratungsstelle autkom

Zielgruppe:  Menschen mit Autismus, Eltern, Fachleute und Interessierte 

Termin:  24.04.2018 (Garmisch­Partenkirchen)

Ort: siehe Kalenderübersicht

Zeitrahmen:  18:00 – 20:00 Uhr

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  5 € (Menschen mit Autismus, FeD und ehrenamtliche 
Mitarbeiter autkom sowie Mitarbeiter des Helferdienstes 
autismus Oberbayern e. V. kostenfrei)

Anmeldung unter:  Telefon: 089 4522587­0; E­Mail: info@autkom­obb.de

Kooperationspartner:  Lebenshilfe Garmisch­Partenkirchen
Sozialpädiatrisches Zentrum, Garmisch­Partenkirchen
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Visuelle Variantenpläne

Eine Methode, die autistischen Menschen helfen kann, neue erfolgreiche Verhaltens­
weisen zu lernen, statt anzuecken.

Leo tobt, schreit, kratzt und schlägt um sich; Lisa isst das Wurstbrot der Lehrerin auf; 
Kevin zieht sich zurück und weint; Moni beschimpft die Betreuerin; Frau May steht 
hungrig und tobend vor dem leeren Kühlschrank. Wir alle kennen diese und andere 
Register, die autistische Menschen ziehen, wenn sie sich nicht anders zu helfen wissen. 
Oft erfahren wir dabei nicht einmal, was los ist. Den Betroffenen selbst ist es offensicht­
lich verwehrt, ein angemessenes Verhalten zu erlernen, um Wünsche zu äußern oder 
misslichen Situationen beizukommen. Die Folgen ihres Benehmens können sie nicht 
absehen. Und schon gar nicht, dass sie oft genug am Ziel vorbeischießen.

Visuelle Variantenpläne veranschaulichen die Zusammenhänge. In Bildern und/oder 
schriftlich zeigt eine Bezugsperson eine bestimmte Situation auf und stellt zwei 
Verhaltensvarianten und deren Ergebnisse einander gegenüber: das bisherige Gebaren 
und eine ganz neue Strategie, mir der sich das jeweilige Ziel viel besser erreichen lässt. 
Mit Hilfe solcher visuellen Pläne können Menschen mit Schwierigkeiten im sozialen 
Lernen und Bewältigen alltäglicher Abläufe die Umstände aus der Distanz heraus 
immer wieder und im eigenen Tempo betrachten und die verschiedenen Wege der 
Problemlösung abwägen. Verstehen sie erst das Gefüge, entscheiden sie sich fast 
immer für die annehmbare und vor allem wirkungsvolle Verhaltensvariante und 
erweitern so die Bandbreite ihrer Handlungsmöglichkeiten.

Visuelle Variantenpläne sind also nicht nur ein Hilfsmittel, um problematisches Verhalten 
abzubauen, sondern vor allem ein Leitfaden und Anhaltspunkt für das, was man statt­
dessen tun kann.

Wir wollen im Workshop herausarbeiten, nach welchen Prinzipien Visuelle Varianten­
pläne aufgebaut und im Alltag eingesetzt werden.

Referentin: Maria Lell (Logopädin, Klinische Lerntherapeutin)

Zielgruppe:  Mitarbeiter, Helfer und Ehrenamtliche, Angehörige und Interessierte 

Termin:  03.05.2018 

Ort: siehe Kalenderübersicht

Zeitrahmen:  18:00 – 21:30 Uhr

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  20 € (FeD und ehrenamtliche Mitarbeiter autkom sowie Mitar­
beiter des Helferdienstes autismus Oberbayern e. V. kostenfrei)

Anmeldung unter:  schriftlich per Anmeldeformular, 
siehe https://autismus­oberbayern.de

Kooperationspartner:  autismus Oberbayern e. V.

Erfahrungsberichte von Menschen mit der Diagnose Autismus

Wie ist das Erleben der Kindheit und Jugendzeit ohne Diagnose und Hilfestellung? 

Welche Schwierigkeiten gab es aufgrund des Nichterkennens der Diagnose durch 
das nähere Umfeld?

Wie ist die Wahrnehmung der Welt und welche Probleme gibt es in der Bewältigung 
des Alltags?

Zwei Menschen mit Autismus kennenzulernen und ihnen Fragen stellen zu können, 
um so Menschen mit Autismus­Spektrum­Störung besser zu verstehen, ist Ziel 
dieses Abends.

Moderation:  Julia Seiler (Heilpädagogin/Heilerziehungspfl egerin),
Kontakt­ und Beratungsstelle, Heilpädagogische Praxis autkom

Zielgruppe:  Menschen mit Autismus, Eltern, Angehörige, 
Fachleute und  Interessierte

Termin:  03.05.2018 (Rosenheim)

Ort: siehe Kalenderübersicht

Zeitrahmen:  19:00 – 21:00 Uhr

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer, begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  5 € (Menschen mit Autismus, FeD und ehrenamtliche 
Mitarbeiter autkom sowie Mitarbeiter des Helferdienstes 
autismus Oberbayern e. V. kostenfrei)

Anmeldung unter:  Telefon: 089 4522 587­0; E­Mail: info@autkom­obb.de

Kooperationspartner:  Caritas ambulante Hilfen, Schießstattstraße 7, Rosenheim
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Social Storys

Autistische Menschen haben Probleme, sich in der sozialen Welt zurechtzufi nden. Der 
Grund dafür liegt in ihrer sozialen Wahrnehmung: Sie müssen mit speziellen Methoden lernen, 
soziale Signale und soziale Regeln zu erkennen und richtig zu deuten. Zu diesen Methoden 
gehören die sozialen Lerngeschichten („Social Stories“). Interessant ist dabei, dass soziale 
Lerngeschichten immer aktuell, persönlich passend zu einer konkreten autistischen Person 
geschrieben werden. Helfer und Betreuer können diese Methode leicht erlernen und in ihre 
Arbeit integrieren.

An diesem Abend werden Sie über die Besonderheiten der sozialen Wahrnehmung 
autistischer Menschen sowie über das Schreiben und die Anwendungsmöglichkeiten 
von sozialen Lerngeschichten viel Interessantes und Praktisches erfahren.

Je nach Entwicklungsstand eignet sich die Methode für Kinder und Jugendliche, aber 
auch für Erwachsene im autistischen Spektrum.
 

Referentin: Susanne Maróthy (Lehrerin und Therapeutin für Psychotherapie 
HPG, arbeitet in eigener Praxis mit autistischen Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen)

Zielgruppe:  Mitarbeiter, Helfer und Ehrenamtliche, Eltern, Interessierte, 
Betroffene

Termin:  08.05.2018

Ort: siehe Kalenderübersicht

Zeitrahmen:  18:00 – 21:00 Uhr 

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  20 € (FeD und ehrenamtliche Mitarbeiter autkom sowie Mitar­
beiter des Helferdienstes autismus Oberbayern e. V. kostenfrei) 

Anmeldung unter:  schriftlich per Anmeldeformular, 
siehe https://autismus­oberbayern.de 

Kooperationspartner:  autismus Oberbayern e. V.
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Grundlagen der Autismus-Spektrum-Störung und Angebote von autkom

Wenn Sie mehr über die Hintergründe der Autismus­Spektrum­Störung wissen 
wollen, kann Ihnen unser Grundlagenvortrag weiter helfen:

• Was ist eine Autismus­Spektrum­Störung genau? Was sind Merkmale von 
früh kindlichem, Asperger­ und atypischem Autismus? Was ist bei der Diagnose­
stellung zu beachten? 

• Was sind Ursachen und Erklärungsansätze? Welche zusätzlichen Beeinträchti­
gungen – sogenannte ‚Komorbiditäten’ – können auftreten?

• Welche Hilfen und therapeutischen Möglichkeiten gibt es?

In diesem Vortrag erhalten Sie einen Überblick zu den Grundlagen von Autismus. 
Darüber hinaus erfahren Sie mehr über die unterschiedlichen Erklärungsansätze, 
um die typischen Verhaltensweisen von Menschen mit Autismus­Spektrum­Störung 
besser zu verstehen. Auf dieser Grundlage erhalten Sie Hinweise zu Möglichkeiten 
der Unterstützung von Menschen mit Autismus. 

Darüber hinaus erfahren Sie Näheres über die unterschiedlichen Angebote von autkom.

Referentinnen: Termin am 19.06.2018:
Julia Seiler (Heilpädagogin/Heilerziehungspfl egerin), 
Kontakt­ und Beratungsstelle, Heilpädagogische Praxis autkom

 Termin am 25.09.2018:
Heidrun Müller (Sozialpädagogin B. A.), 
Familienentlastender Dienst autkom

Zielgruppe:  Menschen mit Autismus, Angehörige, Fachleute und Interessierte

Termine:  19.06.2018, 25.09.2018 

Ort: autkom

Zeitrahmen:  17:30 – 19:30 Uhr

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  5 € (Menschen mit Autismus, FeD und ehrenamtliche 
Mitarbeiter autkom sowie Mitarbeiter des Helferdienstes 
autismus Oberbayern e. V. kostenfrei)

Anmeldung unter:  Telefon: 089 4522587­0; E­Mail: info@autkom­obb.de



4544

Informationsveranstaltungen
Veranstaltungsbeschreibungen

Informationsveranstaltungen
Veranstaltungsbeschreibungen

Wahrnehmung autistischer Menschen

Die Wahrnehmung autistischer Menschen unterscheidet sich gravierend von der 
Wahrnehmung neurotypischer Menschen. Die Diskussion über die jeweils eigene 
Wahrnehmung kann helfen, Missverständnisse über das, was „man“ beim anderen 
voraussetzt, zu verringern. Je besser sich die betroffenen Menschen und ihre Gesprächs­
partner austauschen, desto besser kann auch die jeweilige Perspektivenübernahme 
(„theory of mind“) gelingen.

Referentinnen: Dr. Nicosia Nieß (ehemalige Vorstandsvorsitzende 
von autismus Oberbayern e. V.);
Susanne Nieß

Zielgruppe:  Mitarbeiter, Helfer, Ehrenamtliche, Eltern, Interessierte und 
Betroffene

Termin:  03.07.2018 (Landsberg) 

Ort: siehe Kalenderübersicht

Zeitrahmen:  16:00 – 18:00 Uhr

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  20 € (FeD und ehrenamtliche Mitarbeiter autkom sowie Mitarbei­
ter des Helferdienstes autismus Oberbayern e. V. kostenfrei)

Anmeldung unter:  schriftlich per Anmeldeformular, 
siehe https://autismus­oberbayern.de

Kooperationspartner:  autismus Oberbayern e. V.
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Unterstützung der sozialen und emotionalen Kompetenz

Menschen mit Autismus können soziale und emotionale Signale nur schwer ein­
schätzen und haben ebenso Schwierigkeiten, diese auszusenden. Die Reaktionen 
auf Gefühle anderer Menschen oder Verhaltensanpassungen an soziale Situationen 
sind selten angemessen. An diesem Abend erhalten Sie einen Einblick in die autis­
musspezifi schen Schwierigkeiten und Möglichkeiten der Unterstützung.

Referentinnen: Termin am 25.06.2018 (in Neuburg a. d. Donau):
Sophia Koburg (Sozialpädagogin B. A.), 
Kontakt­ und Beratungsstelle autkom

 Termin am 03.12.2018 (im autkom):
Julia Seiler (Heilpädagogin/Heilerziehungspfl egerin), 
Kontakt­ und Beratungsstelle, Heilpädagogische Praxis autkom

Zielgruppe:  Menschen mit Autismus, Eltern und Angehörige, Fachleute und 
Interessierte

Termine:  25.06.2018 (Neuburg a. d. Donau), 03.12.2018 (autkom)

Ort: siehe Kalenderübersicht

Zeitrahmen:  17:30 – 19:30 Uhr

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  5 € (Menschen mit Autismus, FeD und ehrenamtliche 
Mitarbeiter autkom sowie Mitarbeiter des Helferdienstes 
autismus Oberbayern e. V. kostenfrei)

Anmeldung unter:  Telefon: 089 4522587­0; E­Mail: info@autkom­obb.de
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Übergang Schule – Beruf: Wie kann eine gute Unterstützung  
für junge Menschen im Autismus-Spektrum geleistet werden

Die Bewältigung der sogenannten 2. Schwelle, nämlich der Übergang von der Schule  
ins Ausbildungs- und Berufsleben stellt für alle jungen Menschen eine große Herausfor­
derung dar. Besonders Jugendliche und junge Erwachsene mit einer Diagnose aus dem 
Autismus-Spektrum benötigen an dieser Stelle behinderungsbedingt ein hohes Maß an 
begleitenden Hilfen. Im Vortrag soll aufgezeigt werden, welche Maßnahmen der beruf­
lichen Orientierung, der beruflichen Qualifizierung und Ausbildung derzeit zur Verfügung 
stehen und wo die entsprechenden Zuständigkeiten liegen. In einem Exkurs erhalten Sie 
am Beispiel des Berufsbildungswerkes (BBW) Abensberg einen besonderen Einblick in  
die Arbeitsweise des BBW. 

Die Referentin, Heike Vogel, blickt auf eine 25-jährige Erfahrung in der Arbeit  
mit jungen Autisten in der beruflichen Rehabilitation zurück und arbeitet nunmehr seit  
fünf Jahren in der Beratungs- und Koordinierungsstelle des Netzwerkes Autismus für  
die Oberpfalz. 

Referentin:	 Heike Vogel (Dipl. Sozialpädagogin),  
langjährige Erfahrung in der Begleitung von jungen Menschen 
mit Autismus im BBW Abensberg;  Leitung von 3 Modellpro­
jekten im Auftrag des BMAS zur beruflichen Qualifizierung und 
Integration von Menschen mit einer Diagnose aus dem Au­
tismus-Spektrum;  seit 2011 Mitarbeiterin der Beratungs- und 
Koordinierungsstelle des Netzwerkes Autismus für die Oberpfalz

Zielgruppe: 	 Menschen mit Autismus, Angehörige, Fachleute und  
Interessierte

Termin: 	 08.10.2018

Ort:	 autkom

Zeitrahmen: 	 17:00 – 20:00 Uhr 

Teilnehmerzahl: 	 mindestens 20 Teilnehmer, begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag: 	 15 € (Menschen mit Autismus kostenfrei)

Anmeldung unter: 	 Telefon: 089 4522587-0; E-Mail: info@autkom-obb.de

Autismus und Fahreignung 

Für erwachsen gewordene Betroffene von einer Autismus-Spektrum-Störung (ASS) 
stellt sich bei der Beantragung einer Fahrerlaubnis die Frage, ob die Diagnose einer 
ASS als „Gesundheitsbeeinträchtigung“ genannt werden soll (was u. U. die Aufforde­
rung durch die Behörde, ein verkehrsmedizinisches Gutachten zur Frage der Fahreig­
nung vorzulegen nach sich zieht) oder nicht.

In dem Vortrag werden die rechtlichen Grundlagen der Fahreignung, das Vorgehen bei 
der Begutachtung der Fahreignung erklärt und Hinweise zum praktischen Umgang mit 
dem Problem gegeben. 
 

Referent:	 Prof. Dr. med. Matthias Dose (Facharzt für Psychiatrie/ 
Psychotherapie, kbo-Berater für Autismus-Spektrum-Störungen 
und Huntington-Krankheit)

Zielgruppe: 	 Menschen mit Autismus, Angehörige, Fachleute und  
Interessierte

Termin: 	 24.07.2018

Ort:	 autkom

Zeitrahmen: 	 18:00 – 20:00 Uhr

Teilnehmerzahl: 	 mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag: 	 5 € (Menschen mit Autismus kostenfrei)

Anmeldung unter: 	 Telefon: 089 4522587-0; E-Mail: info@autkom-obb.de
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Strukturierungs- und Visualisierungshilfen für Menschen 
mit Autismus-Spektrum-Störung in Anlehnung an den TEACCH-Ansatz

Kinder und Erwachsene mit Autismus­Spektrum­Störung haben aufgrund ihrer Besonder­
heiten oftmals Schwierigkeiten, sich hinsichtlich Zeit, Raum und Aufgabenstellung zurecht­
zufi nden. Strukturierungs­ und Visualisierungshilfen helfen ihnen, sich zu orientieren und zu 
wissen wann, was und wo etwas zu tun ist oder stattfi ndet. 

Ziel ist es, durch das Schaffen von Sicherheit eine größtmögliche Flexibilität zu ermöglichen 
und Erfolgserlebnisse durch selbstständiges Tun zu vermitteln. An diesem Informationsabend 
wird ein Überblick über das methodische Vorgehen vermittelt. Ebenso ist es Ziel, praktische 
Hilfsmittel und Ideen an die Hand zu geben, die im Alltag umsetzbar sind.

Referentin:  Beate Kahmen (Dipl. Sozialpädagogin/FH, Erzieherin), 
Kontakt­ und Beratungsstelle autkom

Zielgruppe:  Menschen mit Autismus, Eltern, Angehörige, Fachleute und 
Interessierte

Termin:  17.10.2018 

Ort: autkom

Zeitrahmen:  17:30 – 19:30 Uhr

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  5 € (Menschen mit Autismus kostenfrei)

Anmeldung unter:  Telefon: 089 4522587­0; E­Mail: info@autkom­obb.de 
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Autismus kindgerecht erklären

Sobald die Diagnose Autismus gestellt ist, stellt sich die Frage, ob mit dem Kind darüber 
gesprochen werden soll und wer dies übernimmt. Häufi g bekommen die Kinder etwas 
mit und sie suchen nach Erklärungen, warum sie ‚anders‘ sind. 

Kinder brauchen Klarheit! 

Doch wie soll man als Eltern oder als Fachkraft einer Einrichtung mit dem Kind über seine 
Besonderheiten sprechen?

Wie viel muss ein Kind darüber wissen? Wann ist es sinnvoll, darüber zu sprechen? 
Welche Hilfsmittel gibt es dafür? Was ist zu beachten?

Nur wer selbst gut informiert ist, kann auch andere sicher aufklären. Befürchtungen, 
etwas ,Falsches‘ zu sagen, sollen minimiert und Hilfen zur Umsetzung an die Hand 
gegeben werden.

Willkommen sind alle! Auch Eltern, die mit ihrem Kind bereits über Autismus gesprochen 
haben, sind eingeladen, über ihre Erfahrungen zu berichten.
 

Referentin: Julia Seiler (Heilpädagogin/Heilerziehungspfl egerin), 
Kontakt­ und Beratungsstelle, Heilpädagogische Praxis autkom

Zielgruppe:  Menschen mit Autismus, Angehörige, Fachkräfte und 
Interessierte

Termin:  11.10.2018 (Freilassing)

Ort: siehe Kalenderübersicht

Zeitrahmen:  18:00 – 20:00 Uhr 

Teilnehmerzahl:  begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  5 € (Menschen mit Autismus, FeD und ehrenamtliche 
Mitarbeiter autkom sowie Mitarbeiter des Helferdienstes 
autismus Oberbayern e. V. kostenfrei)

Anmeldung unter:  Telefon: 089 4522587­0; E­Mail: info@autkom­obb.de
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Bus 190 

Bus 191 

Bus 190 

A94 stadteinwärts

Zamilastr.
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Süskindstr.
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Max-Weber-
Platz
25 Berg am Laim Bf.

15 Min. Fußweg

Süskindstr.

5 Min. Fußweg

191 Zamilapark

25

190 Messestadt Ost

Ausfahrt
Zamdorf

Bus 191 

Berg am Laim

Zamdorfer Str. 100
81677 München

Zamdorfer Str.

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln

 S2/S4/S6 bis Berg am Laim, dann siehe Wegbeschreibung ab  Berg am Laim 

 U4/U5 bis Max-Weber-Platz, anschließend mit  25 Berg am Laim Bf. 
bis Berg am Laim, dann siehe Wegbeschreibung ab  Berg am Laim

Wegbeschreibung ab  Berg am Laim 

entweder  Bus 191, Richtung Zamilapark bis Kronstadter Straße, dann 
 Fußweg (ca. 200 m) auf Zamdorfer Straße Richtung Autobahnauffahrt, 

nach Kreuzung Eingang autkom links

oder  Bus 190, Richtung Messestadt Ost bis Süskindstraße, dann 
 Fußweg (ca. 500 m) auf Eggenfeldener Straße rechts in Kronstadter Straße, 

nach der Autobahnunterführung rechts in Zamdorfer Straße Richtung 
Autobahnauffahrt, nach Kreuzung Eingang autkom links

oder   Fußweg (ca. 1,2 km) auf Hultschiner Straße rechts in die Zamila Straße, 
dann links in die Kastenbauerstraße, dann rechts in die Zamdorfer Straße, 
Eingang autkom rechts

Anfahrt mit dem PKW

 A94 von Osten nach München kommend bis Ausfahrt München­Zamdorf; 
rechts abfahren auf Eggenfeldener Straße, Kronstadter Straße und Zamdorfer Straße

 A94 von München aus kommend bis Ausfahrt München­Zamdorf, dann direkt auf die 
Zamdorfer Straße (rechts)

Ihr Weg zu uns ins autkom

Kommunikation und Sprache: Eine besondere Herausforderung für Menschen 
mit Autismus und ihr soziales Umfeld

Menschen mit Autismus­Spektrum­Störung weisen qualitative Auffälligkeiten im 
Bereich der Kommunikation und Sprache auf. Sie haben beispielsweise Schwierig­
keiten im Bereich Sprachverständnis, Intonation und Sprechweise. Andere wiederum 
verfügen über keine oder unverständliche verbale Sprache. Diese Beeinträchtigungen 
können im Alltag und im sozialen Miteinander zu Missverständnissen und Konfl ikten 
führen. Ziel des Vortrages ist es, Sie für die Besonderheiten im Bereich Kommuni­
kation und Sprache von Menschen mit Autismus zu sensibilisieren und Förder­ und 
Unterstützungsmöglichkeiten aufzuzeigen.

Referentin: Julia Seiler (Heilpädagogin/Heilerziehungspfl egerin), 
Kontakt­ und Beratungsstelle, Heilpädagogische Praxis autkom

Zielgruppe:  Menschen mit Autismus, Angehörige, Fachleute und 
Interessierte

Termin:  05.11.2018

Ort: autkom

Zeitrahmen:  17:30 – 19:30 Uhr

Teilnehmerzahl:  mindestens 6 Teilnehmer; begrenzte Teilnehmerzahl

Kostenbeitrag:  5 € (Menschen mit Autismus kostenfrei)

Anmeldung unter:  Telefon: 089 4522587­0; E­Mail: info@autkom­obb.de
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Finde DEIN

besonderes ICH

Herausgeber
Autismuskompetenzzentrum Oberbayern gemeinnützige GmbH (autkom)
Geschäftsführer: Prof. Dr. phil. Markus Witzmann, Sitz: Haar
HRB 172960, Amtsgericht München

Besucheradresse:

Kontakt­ und Beratungsstelle | Familienentlastender Dienst
Heilpädagogische Praxis | Ambulant betreutes Wohnen

Zamdorfer Straße 100
81677 München 

Telefon. . . . . . 089 4522587­0 
Fax . . . . . . . . . 089 4522587­19 

E­Mail  . . . . . . info@autkom­obb.de 
Web  . . . . . . . . autkom­obb.de 

Öffnungszeiten der Kontakt­ und Beratungsstelle: 
Montag bis Freitag von 9.00 bis 15.00 Uhr.

Beratungstermine auch außerhalb der Öffnungszeiten sowie im Rahmen 
der regionalen Sprechstunden in Garmisch­Partenkirchen, Ingolstadt, 
Freilassing, Landsberg am Lech, Altötting (im Aufbau) und Rosenheim 
nach telefonischer  Vereinbarung.

Beratungstermine des Familienentlastenden Dienstes und 
des  Ambulant betreuten Wohnens nach individueller Vereinbarung.

Termine in der Heilpädagogischen Praxis nach Vereinbarung.

Die Autismuskompetenzzentrum Oberbayern gemeinnützige GmbH ist 
nach DIN EN ISO 9001 : 2008 zertifi ziert.

Wir sind Mitglied im 


